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Renten steigen zum 1. Juli um 4,24 Prozent
Michael Fiedler

Die gesetzlichen Renten in Deutschland werden zum 1. Juli 2026 um 4,24 Prozent angehoben. Hintergrund ist

eine stärker als erwartete Lohnentwicklung im vergangenen Jahr. Die Anpassung betrifft rund 21 Millionen

Rentner.

Renten folgen der Lohnentwicklung

Die Rentenanpassung ist ein zentrales Element des

gesetzlichen Rentensystems. Sie sorgt dafür, dass Rentner

an der allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklung teilhaben.

„Die Rentenanpassung zum 1. Juli 2026 um 4,24

Prozent ist eine gute Nachricht für die rund 21 Millionen

Rentnerinnen und Rentner in Deutschland. Damit erfüllen wir

erneut ein zentrales Leistungsversprechen der gesetzlichen

Rentenversicherung: Die Renten folgen den Löhnen“,

betont Gundula Roßbach, Präsidentin der Deutschen

Rentenversicherung Bund. Die Anpassung liege damit erneut

über der Marke von vier Prozent. Das trage dazu bei, die

Kaufkraft der Rentner zu stabilisieren.

Stabilität des Rentensystems im Fokus

Die Rentenversicherung sieht die Anpassung auch als

Zeichen für die Stabilität des Systems. „Gerade in

wirtschaftlich herausfordernden Zeiten ist Stabilität ein

hohes Gut. Die gesetzliche Rentenversicherung steht für

Verlässlichkeit, Generationengerechtigkeit und Solidarität.

Die aktuelle Anpassung unterstreicht die Stabilität unseres

Systems“, erklärt Roßbach. Gleichzeitig verweist sie auf die

langfristige Herausforderung der Finanzierung. Angesichts

des demografischen Wandels sei es wichtig, das Vertrauen

in die gesetzliche Rente zu stärken und ihre nachhaltige

Finanzierung dauerhaft zu sichern.

Rentenanpassung bleibt politisches

Streitthema

Die jährliche Rentenanpassung ist regelmäßig Gegenstand

politischer Debatten. Während steigende Renten

die Kaufkraft der Ruheständler stärken, wachsen

gleichzeitig die finanziellen Belastungen für Beitragszahler

und Bundeshaushalt. Vor dem Hintergrund der

alternden Gesellschaft und steigender Rentenausgaben

gilt die langfristige Stabilisierung der gesetzlichen

Rentenversicherung weiterhin als eine der zentralen

sozialpolitischen Herausforderungen.
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